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olitiſche Wochenſchau im Auslande.
ie Bildung des engliſchen conſervativen Ka

bineis, mit welchem Lord Salisbury v Annahme des
Entlaſſungsgeſuches des Kabinets Gladſtone von der
Königin betraut war, iſt neuerdings wieder ins Schwanken
erathen. Am 13. Juni erklärte der „Standard“, daß

Lord Salisbury, der zu der Königin in Balmoral berufen
war, bereit ſei, die Bildung des Kabinets zu übernehmen.
Nach der „Times“ ſollte der Lord jedoch die Annahme
der Kabinetsbildung von der Bedingung abhängig ge-
u haben, daß die Mehrheit des Unterhauſes der neuen
Regierung bis zu den Neuwahlen im November keineSchwierigkeiten bereite. Nach der Rückkehr Lord Salis-

burys nach London begannen ſofort die Verhandlungen
deſſelben mit den übrigen Führern der Conſervativen, bei
denen die Perſonenfragen manche Schwierigkeiten bereiteten.

Dieſe Schwierigkeiten wurden ſchließlich überwunden und
es konnte bereits die neue Miniſterliſte veröffentlicht wer-
den. Danach übernimmt der Marquis von Salisbury
mit der Stelle des Premierminiſters die Leitung der aus
wärtigen Angelegenheiten, Sir Stafford Northcote wirdzur Pairg wurde als Graf Jddesleigh erhoben
und erhält die Stelle des erſten Lords des Schatzamtes;
die Stelle des Schatzkanzlers und die Führerſchaft der
Conſervativen im Unterhauſe übernimmt Sir Michael

HicksBeach, der in den parlamentariſchen Kämpfen der
letzten Zeit eine bedeutende Rolle geſpielt und den gegen
die Erhöhung der Beſteuerung des Bieres gerichteten An-
trag eingebracht hatte, durch deſſen Annahme der Sturz
des Miniſteriums Gladſtone herbeigeführt wurde. Der
ohne Zweifel ſehr begabte, aber durch ſein ungeſtümes
Auftreten und die Selbſtſtändigkeit ſeiner etwas demo
kratiſch gefärbten Anſichten ſeine rn zuweilen
in Verlegenheit ſetzende Lord Randolph Churchill er-
hielt das Portefeuille für Jndien, eine Ernennung, die,
wie man auch wohl in Rußland fürchtet, darauf hinzu-
weiſen ſcheint, daß das neue Kabinet die Abſicht zu einem
kräftigeren Auftreten in den aſiatiſchen Angelegenheiten
hat. Dieſe ganze Combination iſt jetzt aber wieder zwei-
felhaft geworden in Folge der eigerung Herrn
Gladſtones, den Korn des Lord Salisburys,
betreffend die Unterſtützung des Kabinets, beizuſtimmen,

ſo daß von der Preſſe bereits die Möglichkeit erörtert
wird, daß die Regierung wieder in die Hände der
Liberalen übergehe.

Der nunmehr mit China abgeſchloſſene Friedensver
trag hat er den Verzicht des himmliſchen Reichs
auf die Oberherrlichkeit über Anam eingebracht. Der

Commandeur der franzöſiſchen Flotte in den chineſiſchen
Gewäſſern, Admiral Courbet, dem eine Tr lang der
Oberbefehl über ſämmtliche Streitkräfte zu Waſſer und zu

Lande übertragen war und der ſehr weſentlich zu den Er
folgen der v Truppen beigetragen hat, iſt am
11. Juni am Bord des „Bayard“ vor den Fſcherinſeln

geſtorben. Jn der Kammer, die zum Zeichen der Trauer
ihre Sitzung aufhob, wurde von monarchiſtiſcher Seite ein
nationales Begräbniß beantragt, die Dringlichkeit für dieſen
Antrag aber abgelehnt, weil man erſt die letztwilligen
Verfügungen des Verſtorbenen kennen lernen will. Sein
Tod hat den Radikalen und Jntranſigenten von Neuem
Anlaß zu lebhaften Angriffen gegen die Politik Ferry's

egeben, welche beſchuldigt wird, dieſen großen Sohnantreichs „geopfert“ zu haben. Die extreme Linke treibt

damit Wahlpolitik und revanchirt ſich auf dieſe Weiſe für
Angriffe, welche Ferry in einem offenen Schreiben gegen
ſte als die „wahren Feinde der Republik“ gerichtet hat.

„Jm Uebrigen ſind die Sympathien für den ehemaligen
Miniſterpräſidenten wieder im Steigen und hat derſelbe

offenbar ſeine politiſche Rolle noch nicht ausgeſpielt.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeerereeereee-
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Prinz Friedrich Karl als Feldherr.
Um einen tapfern Helden tönt die Klage,
Um einen Mann von echtem Korn und Schrot,
Der, als der Feind das Vaterland bedroht,
Zermalmt ihn hat mit wiederholtem Schlage.

Der an ſo manchem Tage
J heißem Kampf die Bruſt dem Tode bot,

äh, wie im Schlachtgewühl, traf ihn der Tod,
Bereitend ihm die erſte Niederlage.

im Friedrich Karl! Sein Name allezeit
Wird ſtehn bei denen der erwählten Streiter,
Die Deutſchlands Weg gebahnt zur Herrlichkeit.

Mit Preis und Ruhm werd' immer ſein gedacht!
Ein ſchneid'ger Führer war er deutſcher Reiter,
Von ſcharfem Blick und furchtbar in der Schlacht.

Es wäre ein verfrühtes Unternehmen, heut ſchon den
werewigten Heldeh, an deſſen Gruft Armee und Volk vor
wenigen Tagen trauernd geſtanden haben, in ſeiner Feld-
(herrngröße wü. digen zu wollen. Die Hunderttauſende aus
allen Gauen des deutſchen Vaterlandes vom Strande der
Nordſee bis zu den Vorbergen der Alpen, welche unter
ſeiner Führung gekämpft und geſiegt haben, wiſſen zwar,
was Er ihnen in der Stunde der Gefahr war; „das

Antklitz, das ihre Sonne war in dunkler Schlacht“ hat ſich
feſt den treuen Kra ſeiner Kriegskameraden eingepreßt,

aber ſeinen Lebensgang als Feldherrn und ſeine Ver
dienſte mit eingehendem Studium der Kriegsgeſchichte und
abwägender Kritik ſchildern zu wollen, dazu iſt der erſte
friſche Schmerz um den Verluſt des ſeltenen Mannes am
wenigſten geeignet. Wir begnügen uns daher, unter
V Geſichtspunkte im engen Rahmen ein flüchtiges
Bild ſeiner Ruhmeslaufbahn zu faſſen und mit der Fackel

der Erinnerung zu beleuchten.

Halle, Dienstag, 23. Juni.
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Die Suezkanal- Kommiſſion hat ihre Arbeiten beendigt,
obwohl wegen des eingetretenen engliſchen Miniſterwechſels
eine endgültige Vereinbarung über die Frage der Zu
ſammenſetzung der Ueberwachungs Kommiſſion nicht erzieltworden i dieſelbe ſoll durch directe Verhandlungen zwi

ſchen den Kabinetten erledigt werden.

Jn Rom hat die geringe Mehrheit, welche in der
Deputirtenkammer für das Budget des Auswärtigen (163
gegen 159 Stimmen) eintrat, dem geſammten Miniſterium
Anlaß gegeben, ſeine Demiſſion einzureichen. Man ver-
muthet indeß, daß nur der Miniſter des Auswärtigen,
Mancini, gegen deſſen Politik die große Minorität votirte,
allein zurücktreten wird. Die Kammer hat auch einen
Entwurf, betreffend die Verantwortlichkeit der Arbeitgeber
für Unfälle angenommen und damit ihre Bereitwilligkeit
für eine ſoziale Reformpolitik zu erkennen gegeben.
Die Sanitätskonferenz hat ihre Berathungen vor
läufig beendet, wird aber am 16. November wieder zu
ſammentreten.

Die öſterreichiſche Wahlcampagne iſt beendigt, das
Reſultat ſtellt ſich folgendermaßen: Alle Fraktionen der
Rechten zuſammen ſind 192 Mann ſtark. Die deutſch
liberale Partei zählt insgeſammt 132 Mitglieder; der
Coroninikfiub umfaßt 22 Abgeordnete ferner wurden ge-
wählt 3 Demokraten und 4 Antiſemiten. Der Geſammt-
verluſt der Oppoſition beträgt 15 Mandate. Jn Brünn
iſt es in Folge der Durchführung des ſog. Normalarbeits-
tages zu Arbeiterunruhen gekommen, welche wiederholt
militäriſches Einſchreiten nothwendig machten,

Jn Spanien iſt die Cholera offiziell für conſtatirt
erklärt worden ſie herrſcht in Madrid und in den Pro-
vinzen Valencia, Murcia und Caſtillon, wo am Mittwoch
zuſammen 575 Erkrankungen und 222 Todesfälle vorge-
kommen ſind. Jn Berlin wird e die Frage er-
wogen, ob Sachverſtändige zur Beobachtung der Epidemie
wie auch zur Prüfung der dort ſtattfindenden Choleraimpf-
verſuche nach Spanien entſendet werden ſollen.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Der in einigen Zeitungen ausgeſprochenen Meinung,daß die Heeubeſehung des Statthalterpoſtens in

Elſaß und Lothringen wegen der großen Anforder-
ungen des Poſtens in naher Zeit nicht erfolgen werde,
möchten wir widerſprechen. Das Amt darf wegen ſeiner
großen e nicht lange vacant bleiben. An Ver-
muthungen hinſichtlich der zu wählenden Perſönlichk. it fehlt

es nicht. Von einer Seite wird Graf Otto zu Stolberg-
Wernigerode von einer anderen Fürſt Hohenlohe,
der deutſche Botſchafter in Paris. Auch die Uebertragung
der Statthalterei auf den Großherzog von Baden, von
welcher ſchon früher einmal die Rede geweſen, wird in
Erinnerung gebracht. Ferner wird daran erinnert, daß
das Geſetz über die Verfaſſung und Verwaltung des
Reichslandes vom Jahre 1879 die Einſetzung eines Statt
halters nur erlaubt, nicht vorſchreibt, daß daher der Kanzler
ſich vielleicht entſchließen werde, die elſaß lothringiſchen
Angelegenheiten wieder ſelbſt in die Hand zu nehmen und
ſich im Reichslande nur vertreten zu laſſen. Von allen
dieſen Vermuthungen halten wir die auf den Fürſten
Hohenlohe hinweiſende für die begründetſte. Der Statt-
halter in Elſaß Lothringen muß vor allen Dingen die

chen. Fürſt Hohenlohe verbindet mit dieſer genauen
Kenntniß und mit ſeinen nahen Beziehungen zu allen be-
deutenden franzöſiſchen Staatsmännern ein verbindliches
Weſen, humanen Sinn, aber auch kernhafte deutſche Art
und ernſtes Verſtändniß für die Aufgaben, welche der
entſcheidenden Jnſtanz im Reich slande gegenüber den fran-

Wir haben bereits in dem Leitartikel des Haupt
blattes unſerer Mittwochsnummer den militäriſchen Ent-
wicklungsgang des Prinzen kurzſkizzirt. Zeigte der Schleswig-
Holſtein'ſche Krieg von 1848 und der Badiſche Feldzug
von 1849 bereits den vollendeten Kriegshelden, der unter
den Augen des Oheims freudig ſein jugendliches Blut für
das Vaterland vergoß, wie unſer Kaiſer in ſeinem Armee-
befehl mit ſo rührend dankbaren Worten hervorhebt,
ſo erprobte erſt das Jahr 1864 den ſelbſtändigen Feld-
herrn. War auch der Schauplatz des deutſchen Krieges
ein beſchränkter und die Dimenſionen desſelben, wie die in

Aktion gegen einander tretenden Streitkräfte im Ver-
gleich zu dem gewaltigen Umfang der Kämpfe von 1866
und 1870/71 beſchränkt, ſo ſtellte derſelbe doch dem
angehenden Feldherrn ſo eigenartige und ſchwierige Auf-
aben, daß ſie wohl als eine vollgültige Probe ſowohl
ür die Begabung des fürſtlichen Feldherrn, wie für die

Leiſtungsfähigkeit unſerer ſo eben reorganiſirten Armee
gelten konnte. Der Uebergang über die Schley, die Be

dem ſorg

lagerung und Erſtürmung der düppeler Schanzen, der
Uebergang nach Alſen übten nicht nur eine augenblickliche
auberhafte Wirkung aus, als glänzende Erneuerung des

in Vergeſſenheit gerathenen preußiſchen Kriegsruhms,
ondern zeigen in der Bedächtigkeit der Vorbereitung, inſaltigen Erwägen aller Eventualitäten den 36jährigen

Mann ſchon als den gereiften Feldherrn, der ſeinem ſtür-miſchen Temperament d zu gebieten weiß, wenn es ſich

darum handelt, hohe Ziele mit möglichſt geringen Opfern
an Menſchenleben zu erreichen.

Noch glänzender und vielſeitiger ſollten ſich dieſe großengehen ten des Prinzen in dem Feldzuge gegen
eſterreich bewähren, wo er als Führer der 1. Armee,

welche aus dem 2., 3., 4. und einem combinirten Kavallerie

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard.
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e Maulwurfsarbeiten geſtellt ſind. Vielleicht wird
ie Erwartung daß der Reichskanzler den Fürſten Phirn

lohe dem Kaiſer als Nachfolger Manteuffel's empfehlen
werde, durch die telegraphiſche Nachricht unterſtützt, daß
Hohenlohe geſtern dem Fürſten Bismarck in Kiſſingen einen
längeren Beſuch gemacht hat. Andererſeits hält man inſonſt gut unterrichteten Berliner Kreiſen dafür, daß die

Entſcheidung der Frage ob der Statthalterpoſten aufrecht
erhalten werden oder die Organiſation der reichsländiſchen
Regierung einer durchgreifenden Aenderung unterzogen
werden ſoll, in allernächſter Zeit kaum zu erwarten ſei.

Neulich erwähnten wir, daß Herr Thiers, als
Präſident der franzöſiſchen Republik, dem damaligen
General Frhrn. von Manteuffel zum Dank für die

umanität, welche derſelbe als Oberbefehlshaber der
kkupationsarmee bekundet hatte, ein Exemplar ſeiner

bändereichen „Geſchichte des Conſulats und des Kaiſer-
reichs“ verehyt habe. Die „Voſſ. Ztg.“ ergänzt dieſe
Notiz jetzt durch die Mittheilung, daß Herr von Man-
teuffel als Gegen gabe dem berühmten Staatsmann und
Geſchichtsſchreiber ein Prachtexemplar der ſämmt-
lichen Werke Friedrichs des Großen, deren Heraus-
gabe die hieſige Akademie der Wiſſenſchaften geleitet hatte,
bieten konnte, das er der Munificenz des Kaiſers, die er
angerzfen hatte, verdankte.

Der Vertrag des „Norddeutſchen Lloyd“ mit dem
Reiche bezüglich der Poſtdampfer liegt dem Kanzler
zur Genehmigung vor. Die Geſellſchaft hat ſich erboten,
auf der oſtaſiatiſchen und Mittelmeer-Linie mit einer
Schnelligkeit von 12 Knoten ſtatt geforderter 11 Knoten
zu fahren. Sie will ſechs neue in Deutſchland gebaute
Dampfer einſtellen und neun von den anderen, im beſten
Zuſtande befindlichen und auf ca. 13 Knoten Schnelligkeit
contrahirten Dampfern einreihen die mit allen Comforts
für Paſſagiere verſehen und wovon fünf ſpeciell für die
tropiſche Fahrt gebaut ſiad. Nan berichten die „Daily
News“, daß der „Nordd. Lloyd“ den Bau dreier neuer
Schnelldampfer bei der Firma John Elder in Glasgow
in Beſtellung gegeben habe. Der Loyd hat früher ſchon
viel Anfeindungen erfahren als er in England ſeine
Schiffe bauen ließ und es würde um ſo befremdlicher
ſein, wenn er ein Gleiches in einem Augenblicke thun
wollte, wo ihm die ſubventionirten Dampferlinvien zugefallen
p. Da die Verpflichtung beſteht, daß auf dieſen Linien
ie neu einzuſtellenden Dampfer auf deutſchen Werften

erbaut ſein müſſen, ſo könnten die Schiffe für dieſe Linien
nicht beſtimmt ſein, könnten aber ſehr wohl als Erſatz für
ältere Dampfer dienen welche auf den ſubventionirten
Linien zur Einſtellung kämen. Daß der Norddeutſche
Lloyd dieſe Geſchäftspraxis thatſächlich zu befolgen ge
denkt, möchten wir nicht annehmen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 21.

Se. Majeſtät der Kaiſer empfing im Laufe des
Sonntags zum Vortrage den Hofmarſchall, Grafen
Perponcher, den Vize-Ober-Stallmeiſter von Rauch und
ſpäter den Geh. Hofrath Bork, hatte eine längere Urter-
redung mit dem Ober-Ceremonienmeiſter Grafen Eulen-
burg und hatte alsdann auch der General- Lieutenant und

c General à la suite Fürſt Anton Radziwill, wilcher ſichen en Zuſtände ebenſo genau kennen wie die deut- vor Antritt ſeines Urlaubs abmeldete, die Ehre des
Empfangs. Nachmittags um 2 Uhr erſchienen im Königl.
Palais der bisherige amerikaniſche Geſandte Mr. Kaſſon
und demnächſt der Nachfolger deſſelben Mr. Pendleton.
Der Kaiſer empfing dieſelben im Beiſein des neu er
narnten Unterſtaatsſekretärs im Auswärtigen Amte, Wirk
lichen Geheimen Legations-Rathes Grafen Herbert von

korps zuſammengeſetzt war, das unermeßliche Verdienſte
ſich erwarb, durch ſeine Jnitiative die Schlacht bei
Königgrätz in der Form und an dem Tage, an
welchem ſie geſchlagen wurde, herbeigeführt zu haben.
Bekanntlich war der 3. Juli nach anſtrengenden Märſchen
eigentlich zum Ruhetage der preußiſchen Truppen beſtimmt.
Da hatte Prinz Friedrich Karl durch Recognoscirungen
feſtgeſtellt, daß die öſterreichiſche Hauptmacht in der ſtarken
Stellung hinter der Biſtritz, die Elbe im Rücken, zuſammen
gezogen ſei. Sofort zum Angriff entſchloſſen, ſandte der
Prinz ſeinen Generalſtabschef, Generallieutenant von Voigts
Rhetz in das Hauptquartier des Königs nach Gitſchin, um
deſſen den Plan zu gewinnen, am nächſtenTage von allen Seiten ſontenteitch gegen Königgrätz vor

zugehen. Der Prinz war ſo ſicher von der Zuſtimmung
des Königs zu dieſem Plan überzeugt, daß er ſchon um
Mitternacht ſeine 3 Armeecorps bei Milowitz zuſammen-
og, den Kronprinzen von dieſer Bewegung in Kenntniß

und deſſen rechtzeitige Unterſtützung erbat. Von
hier aus begann am Morgen der Vormarſch. Der Schlacht
tag ſelbſt brachte der I. Armee die ſchwerſte aller Auf
gaben, im ſtundenlangen blutigen Ringen mit dem Gegner
unerſchütterlich auszuharren wie einſt Wellington bei
Waterloo bis die Flügelarmeen herankamen und ent
ſcheidend eingreifen konnten. Hier zeigte es ſich zuerſt,
daß der Prinz in ſeiner ſoldatiſch geiſtigen Textur vielleicht
mehr Verwandtſchaft mit Wellington, mit Moltke, als mit
Blücher hatte, mit dem man ihn gewöhnlich zu vergleichen
beliebte. Er war keineswegs der Mann des unbedingten
Draufgehens und Dreinhauens, ſondern des vorſichtigen
Sondirens, des ſcharfen Beobachtens, der ſtetigen Vor
bereitung und dann des raſchen großen Schlages.

(Fortſetzung folgt.
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Bismarck und des Jntrodukteurs des diplomatiſchen Korps,
OberKüchenmeiſters Herrn von Roeder, in beſonderer

Audienz und nahm aus den Händen derſelben die Schreiben
entgegen, durch welche Mr. Kaſſon vom hieſigen Hofe ab
berufen und an deſſen Stelle Mr. Pendleton als außer-
ordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter der
Vereinigten Staaten von Nordamerika am hieſigen Aller
i Hofe beglaubigt wird. Demnächſt ſtattete Prinz

ilhelin im Königlichen Palais dem Kaiſer einen Beſuch
ab, um ſich von ſeinem Kaiſerlichen Großvater vor deſſen
Abreiſe nach Bad Ems zu verabſchieden. Aus derſelben
Veranlaſſung erſchien dann um 4 Uhr auch der Kronprinz,
welcher kurz zuvor von Potsdam nach Berlin gekommen
war. Zuvor hatte, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, der
Kaiſer noch, begleitet vom dienſtthuenden Flügel Adjutanten
Major Prinz Heinrich XVIII. Reuß eine Spazierfahrt
unternommen. as Diner nahm Allerhöchſtderſelbe allein
ein und verbrachte dann auch die Abendſtunden bis zu
ſeiner Abreiſe im Arbeitszimmer. Die Abreiſe des
Kaiſers nach Bad Ems erfolgte am Abend 10 Uhr 40 Min.
mittels Extrazuges der Potadamer Bahn über Magde-
burg, Kreienſen, Wilhelmshöhe, Gießen, woſelbſt während
eines etwa halbſtündigen Aufenthaltes der Kaffee einge-
nommen werden ſoll, und demnächſt am heutigen Montag
früh 8 Uhr von Gießen über Weilburg nach Bad Ems,
woſelbſt die Ankunft Montag, den 22. Juni, Vormittag
um 10 Uhr 10 Minuten t wird. Empfang und
Begleitung finden auf dieſer Reiſe nicht ſtatt. Jn der
VBegl. itung befinden ſich der General Adjutant General
der Kavallerie Graf von der Goltz, die General-
Lieutenants v. Albedyll und Graf Lehndorff, Hofmarſchall
Graf Perponcher, die Flügel- Adjutanten Major v. Pleſſen
und Major Prinz Heinrich XVIII. Reuß, Wirkl. Geh.
Rath von Wilmowski, die Geheimen Hofräthe Bork und
Kanzki und die Leibärzte GeneralArzt Dr. Leuthold und
Stabs arzt Dr. Timann, Premier- Lieutenant im Regiment
der Gardes du Corps, Frhr. v. Reiſchach, ſowie als Ver-
treter des Auswärtigen Amtes der Wirkl. Geh. Legations
rath und Kammerherr v. Bülow c.

Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kron
prinz wird am Sonnabend den 27. d. Vormittags in
Oels eintreffen, ſich nach einer Anſprache des Bürger
meiſters Kallmann auf dem Ringe nach dem Schloßhofe
begeben, wo ein Regiments Appell und die Vorſtellung der
anweſenden Beamten, Pächter e. ſtattfinden wird. Als-
dann gedenkt der Kronprinz, wie uns von dort gemeldet
wird, eine Fahrt nach ſeinen zunächſt bei Oels gelegenen
Beſitzungen Rathe, Spalitz und Würtemberg zu machen.
Um 3 Uhr begiebt ſich der Kronprinz nach Jarotſchin, wo
er die Nacht über bei ſeinem Hofmarſchall, Grafen Rado
linski, bleibt. Am Sonntag, den 28. d., trifft der Kron
prinz Mittags wieder in Oels ein. Er fährt vom Bahn-
hofe durch den Bernſtädter Forſt nach Bernſtadt, beſich
tigt dort das Schloß und begiebt ſich dann nach Polniſch-
Wartenberg, wo das Diner bei dem Prinzen Biron von
Kurland eingenommen werden wird. Der Kronprinz wird
PolniſchWartenberg gegen Abend wieder verlaſſen, um
den Anſchluß an den fahrplanmäßigen Courierzug Breslau-
Berlin zu erreichen.

Jm Schloſſe von Glienicke bleibt auf Befehl des
Prinzen Leopold vorläufig Alles ſtehen und liegen, wie es
bei Lebzeiten des Prinzen Friedrich Karl der Fall war.
Die Stille dort wird ſtündlich unterbrochen durch die Poſt-
wagen, welche noch immer aus entfernteren Theilen des
Vaterlandes und aus dem Auslande Kiſten mit Kränzen
heranfahren.

Anläßlich des Ablebens des Generalfeldmar-
ſchalls von Manteuffel haben die Offiziere des zehnten
ruſſiſchen Dragonerregiments, deſſen Chef der Verſtorbene
war, eine dreitägige Trauer anzulegen.

Ein gzräßlicher Fall von Kannibalismus wird
vom Braßfluſſe berichtet. Der Vorfall ereignete ſich etliche
30 Meilen den Fluß auſwärts. Es ſcheint, daß ein mäch-
tiger Fürſt, Namens Allagogha, während er in einem
Eingedo enendorſe B. ſchäften oblag Gegenſtand eines
Mordattentats war in Folge deſſen er an der Schulter
verwundet wurde. Der Attentäter, der hinter einem Baum
den Schuß abſfeuerte, entkam nach einem etliche Meilen
entfernten Dorfe, woſelbſt er verſchwand. Der Fürſt ließ
neun Einwohner des Dorfes als Geiſeln ergreifen. Auf
dringendes Bitten des Königs dieſes Dorfes verſprach
der Fürſt, den Geiſeln kein Leid zuzufügen, wenn der
Eingeborene, der ihn verwundete ausgeliefert werde.
Nach einigen Tagen änderte er indeß ſeine Sinnesart
und ließ die neun Männer tködten. Die Leichen wurden
gekocht und aufgegeſſen. Der Fücſt iſt den Miſſionären
wohlbekannt und galt als ein gläubiger Chriſt.

Die Begräbuißfeier des verewigten Feldmarſchalls
von Mantenffel

hat in Topper zwiſchen 1 und 2 Uhr am Sonntag in würdig-
ſter Weiſe ſtattgefunden. Jn dem auf ſeine Anordnung neuer-
banten, von ihm noch nicht vollendet geſehenen Saale war der
Sarg aufgebahrt; auf demſelben lagen der lorbeerumkräuzte
Helm, der Säbel, die Schärpe, die Epaulettes und das Band
des Schwarzen Adlerordens. Der Sarg war über und über
bedeckt von koſtbaren Blumenſpenden von Jhren Moöjeſtäten
dem Kaiſer und der Kaiſerin, dem Kaiſer von Oeſterreich, dem
König von Sachſen, von der Stadt Straßburg und mehreren
Vereinen der Reichelande, von dem 15. Armeekorps und zahl
reichen einzelnen Truppentheilen des letzteren ſowie des Garde-
korps. Das Ruſſiſche Dragoner- Regiment Nr. 15, deſſen Chef
Feld marſchall v. Manteuffel geweſen, hatte durch ſeinen Com-
mandeur einen ſilbernen Lorbeerkranz, mit den Bändern des
Georgsordens reich geziert, niederlegen laſſen. Rings um den
Sarg auf neun Tabourets waren der Feldmarſchallſtab und die
Orden niedergelegt. Nach 12 Uhr trafen die der Be räbniß-
eier beiwohnenden Deputationen ein. Jm Auftrage Sr.
Lajeſtät des Kaiſers war der Generäaladjutant Graf v.

d. Goltz, im Auftrage Sr. z. u. K. Hoheit des Kronprin-
zen der Hofmarſchall Graf Radolinski anweſend; ferner
waren erſchienen die Deputation des 15. Armeecorps unter den
Generalen v. Heuduck und v. d. Burg, der kommandirende
General des 3. r Deputotionen verſchiedener Trup-
pentheile und zahlreiche Offiziere, ſämmtlich in Paradeuniform;
endlich die von Straßburg gekommenen Vertretungen der Lan-
desverwaltung, unter Führung des Staatsminiſters v. Hof-
mann, des Landesausſchuſſes, der Univerſität und der Stadt
Straßdurg. Außerdem waren der Obver- Präſident von Oſt-
preußen v. Schlieckmann, der Ober- Präſident von Brandenburg,
Staatsminiſter Achenbach, die Generalität von Frankfurt a. d.
Oder und zahlreiche andere Perſonen von Rang anweſend.
Um 1 Uhr trat die Trauerverſammlung in der Halle, in welcher
der Sarg aufgebahrt war, zuſammen. Die beiden Adjutanten
des Verewigten ſtellten ſich mit gezogenem Säbel zu Häup-

die Saale mündet, hingewieſen wurde.

ten, die Kommandeure der nich! preußiſchen Rezimenter des
15. Armeekorps, die Offiziere des Generalkommandos und der
ruſſiſche Oberſt mit den Ordenskiſſen zu beiden Seiten des Sarges
auf; der Chef des Stabes trug das Kiſſen mit dem Feldmarſchall
ſtab. Nach Erſcheinen Sr. K. Hoheit des Prinzen Albrecht,
der zu Ehren des Verſtorbenen die Uniform des I. Garde-
Dragoner- Regiments drei und ſchon nach, ſeinem Eintreffen
aus Schleſien in längerem Beſuch bei den Hinterbliebenen ver
weilt hatte, begann die Trauerfeier mit einem Geſang der Gemeinde. Während deſſelben traf von Poſen der kommandirende
General des 5. Korps, v. Stiehle, mit einer Deputation des 2. Leib-
huſarenregiments ein. Nach einer Anſprache des Ortsgeiſtlichen
wurde der Sarg unter Glockengeläut und unter den Klängen
eines von den Trompetern des 3. Ulanenregiments geblaſenen
Chorals von Haus und Forſtbeamten auf den Schultern zurKirche getragen. Vor dem Altar ſprach der Oberhofprediger
Kögel aus Berlin herzbewegende Worte, die Berufstreue des
verſtorbenen Feldmarſchalls ſchildernd, dem Königsdienſt Gottes
dienſt geweſen und als deſſen hervorragender Charakterzug
Wohlwollen zu betrachten ſei; daher die Klage aus Elſaß-
Lothringen, daß der Mann geſchieden der nicht Wunden
habe ſchlagen, ſondern heilen wollen. Nach Einſegnung der Leiche
wurde der Sarg auf den Gottesacker hinausgetragen, wo zur
Seite der dem Verewigten im Tode voraufgegangenen Gemahlin
im Schatten uralter Eichen die letzte Ruheſtätte bereitet war.
Nach der Einſenkung und einem Gebet des Dorfgeiſtlichen ſtreute

Albrecht, ſichtlich tief ergriffen, drei Hände voll Erde auf
den Sarg, küßte dann der Tochter des Verſtorbenen die Hand
und umarmte und küßte beide Söhne dreimal. Nachdem die
Feier beendet, wurden im Schloſſe den Trauergäſten Erfriſchungen
r alsdann führte ein Extrazug dieſelben nach Frank
urt zurück.

Halle, den 22. Juni.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellen angabe geſtattet.)
Heute früh 7 Uhr 9 Min. traf Se. Königl. Ho

heit der Großherzog von Mecklenburg mit Gefolge
mit dem Perſonenzuge hier ein und fuhr im bereit
gehaltenen Extrazuge 7 Uhr 20 Min. nach Wer-
nigerode weiter.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jnter-
eſſen hielt am Sonnabend Abend im Reſtaurant zum
„Kühlen Brünnen“ ſeine Wochenſitzung ab, in welcher
zunächſt auf die die Luft verpeſtenden Ausdünſtungen des
großen Kanals welcher bei dem „Café Barbaroſſa“ in

Vor Eintritt in
die Beſprechung über die Verhandlnungen der vorigen
und der kommenden Stadtverordneten-Verhandlung wurde
des erfolgten Austritts des Herrn Vankier Bethcke aus
dem Stadtverordneten Colleguum Erwähnung gethan und
derſelbe lebhaft bedauert. Die Gründe wurden von einem
anweſenden Stadtverordneten, um fälſchlichen Nachrichten
u begegnen, den Anweſenden mitgetheilt und ſtimmen die-ſciben mit den von einem hieſigen Blatte kürzlich bekannt

egebenen ein gewiſſes peinliches Aufſehen e. regenden
ittheilungen darüber nicht überein. Herr Bethcke hat

in einem Schreiben an die StadtverordnetenVerſammlung
für das ihm ſeit 20 Jahren geſchenkte Wohlwollen und

die ihm von allen Seiten entgegengebrachte Achtung ge-
danlt und wünſcht, daß die weiteren Arbeiten derſelben
der Stadt zum Segen gereichen mögen. Von einer
Beſprechung über den Beſuch und den Befund der Schlacht
hausCommiſſion verſchiedener größerer Schlachthäuſer
mußte Abſtand genommen werden da dieſelbe erſt noch
einige weitere Schlachthäuſer beſichtigen will und zu dieſem
Behufe in den nächſten Tagen abreiſen wird.

Am Sonnabend beging der Halliſche Poſt-
verein unter reger Betheiligung Seitens ſeiner Mitglieder
und einer Anzahl Gäſte in der Saalſchloßbrauerei ſein
erſtes Sommerfeſt. Die Ausführung des Concertes hatte
die hieſige Regimentskapelle übernommen, welche ihrer
Aufgabe in vollſtem Maße gerecht wurde. Ein fröhlicher
Tanz hielt die Anweſenden nach dem Concerte noch lange
beiſammen.

Begünſtigt von ſchönem Wetter machte geſtern
Nachmittag der Kirchen- Geſangverein zu St. Georgen
ſeinen alljährlichen Ausflug und zwar diesmal nach dem
„Waldkater“ bei Schkeuditz. Von dort zog man in den
nahegelegenen Wald, wo an geeigneten Ruheplätzen Lieder
geſungen wurden. Gegen Abend begab man ſich zurück
nach dem Waldkater, um daſelbſt den Abendimbiß einzu G h anehmen und die Stunden bis zum Abgang des letzten Kinder in dem Alter kaum laufen können.
Zuges in heiterer und ungetrübter Stimmung zu ver-
bringen.

Der Jahn'ſche Turnverein beging am Sonn-

e

abend Abend im Reſtaurant zum „Roſenthal“ ſein 17.
Stiftungsfeſt in ſolennſter Weiſe durch einen Ball, dem
auch eine Anzahl Turner anderer Vereine beiwohnten.

Am Sonnabend Nachmittag und Abend feierten
im „Hofjäger“ die Mitglieder des Vereins „zur Unter
ſtützung deutſcher Buchdrucker“ das Johannisfeſt. Zahl-
reiche Perſonen waren erſchienen und gaben ſich der Freude
hin, welche trotz des vorherrſchenden ungünſtigen Wetters
immer die Oberhand behielt. Der muſikaliſche Theil
wurde von der beliebten Kapelle des Herrn Muſikdirektors
dane ausgeführt, welche wiederum vieles Lob erntete.

in Tänzchen hielt die Se See bis zur frühen
Morgenſtunde in gemüthlichſter Stimmung beiſammen.

Der Fachverein der Tiſchler und verwandter Be
rufsgenoſſen hielt am Sonntag Nachmittag eine General-
Verſammlung ab, in welcher zunächſt der Vorſtand für
das laufende Jahr wiedergewählt und ſodann der Bericht
über den Delegirtentag in Frankfurt a,/ M. erſtattet wurde.
Di Verſammlung wurde polizeilich überwacht, verlief aber

ruhig.i Das zweite Concert des Berliner Philhar-
moniſchen Orcheſters, welches unter Leitung des Hof-
Capellmeiſters Prof. Mannſtaedt am Sonnabend im
„Cafe David“ gegeben wurde, war vielleicht nach zahl-
reicher, als dasjenige am Tage zuvor beſucht. Es iſt
überflüſſig, einzelne Nummern als beſonders gut ausgeführt
zu bezeichnen, da ſie durchweg mit peinlichſter Accurateſſe
vorgetragen wurden. Sicherlich wäre aber die Wirkung
eine noch bedeutend zündendere geweſen, wenn nicht ein
Gartenlokal gewählt worden wäre, in dem ja nothgedrungen
viele Feinheiten den Meiſten entgehen. Mitten in der
Ouverture zu „Rienzi“ öffnete der Himmel ſeine Schleuſen
und jagte Hörer und Spieler in die Flucht. Trotzdem
wurden mit Ausnahme des Solos für die Harfe die
meiſten Piecen nachher noch vorgetragen.

Mit klingendem Spiel rückten heute Morgen nach
6 Uhr unſere beiden Bataillene zu einer 12tägigen Schieß-
übung nach den Mansfelder Seen ab. Dieſelben erhalten
in Höhnſtedt, Langenbogen, Wanzleben und den umliegenden

Dörfern Quartiere.
Uebung ſind 700 Landwehrleute hierſel
in die Kaſernements einquartirt worden.

Eine dankenswerthe Einrichtung haben die Königl.
Eiſenbahn Directionen inſofern getroffen, als von jetzt ab
Retourbillets Halle Deſſau nach Belieben ſowohl über
Bitterfeld als auch über Cöthen benutzt werden können.

Mit dem 15. Juni d. J. ſind Saiſon Billets
HalleBorkum und HalleNorderney eingeführt über Helm
ſtedt oder Oebisfeld oder Stendal-Uelzen -Bremen-Leerden
Norden, gültig 35 Tage, 25 ko Freigepäck. Ausgabezeit
bis 30. September. Aufenthalt auf ca. 24 Stationen ge-

Zur einer 12tägigen
t eingetroffen und

ſtattet. Preiſe Halle-Borkum: I. 75,60 II. 58,80
III. 45,10 Halle-Norderne y: I. 76,50 II. 58,70 .4,
III. 44 Kinder bis zu 4Jahren ſind frei. 2 Kinder
von 4—-10 Jahren auf 1 Billet der betr. Wagenkſaſſe.
1 Erwachſener mit einem Kinde auf ein Billet der höheren
Claſſe. Jn letzterem Falle iſt für die Strecke Norden-
Borkum noch ein Billet für 5,50 und Norden-
Norderney ein ſolches für 4.4 nachzulöſen.

Die Kutſchertochter Margarethe Krüger von hier
wurde am Sonntage in der Ulrichſtraße beim Beſteigen
eines Pferdebahn Wagens von dem Pferde eines von der
Rückſeite kommenden Wagens wieder vom Trittbrett herab-
geriſſen, wodurch ſie ſo erhebliche Verletzungen davontrug,

en m Jn dieſelbe
mußte ſich ferner auch ein Arbeiter begeben, welcher in
daß man ſie der Klinik zuführen mußte.

einem Streite in der Nähe der Merſeburger-Straße in den
Arm geſtochen worden war.

Geſtern Abend gegen 11 wurde ein Mann von
einem herrſchaftlichen Fuhrwerk, welches im ſchnellſten
Tempo von der Bahn nach der LeipzigerStraße zu dahin-
raſte, überfahren. Leider konnte der fahrläſſige Kutſcher,
der, ohne ſich um den Verunglückten zu kümmern, wie
wahnſinnig auf die Pferde einhieb, trotz Verfolgung ver-
ſchiedener Perſonen, nicht ermittelt werden. Man ſchaffte
den Ueberfahrenen, welcher über Schmerzen in der Bruſt
und am Knie klagte und nicht im Stande war, ſeinen Weg
fortzuſetzen, per Droſchke nach der Klinik. Der mangel-
haften Beleuchtung des Platzes dürfte wohl auch etwas
Schuld an dem Unglücksfalle betzumeſſen ſein.

Das geſtern Nachmittag in der Saalſchloßbrau rei
ſtattfindende Concert, ausgeführt von der hieſigen Regi-
ment zkapelle, war ziemlich gut beſucht. Leider fand kurz
vor dem Ende des zweiten Theils daſſelbe für viele durch
den ausbrechenden Regen einen recht unerwünſchten Abſchluß.

Welche ſchlimme Folgen die Nichtbeaufſichtigung
kleiner Kinder nach ſich ziehen kann, mußten die Arbeiter
Maerz'ſchen Eheleute in Nehlitz erfahren. Dieſelben
waren ihrer Arbeit nachgegangen, welche Abweſenheit die

Kinder benutzten, ſich mit Spielen mit Zündhölzern die
Zeit zu vertreiben. Leider fingen hierbei die Betten einer
Wiege, in welcher ein junger Weltbürger ruhte, Feuer.
Auf das hierauf erhobene Geſchrei der Kinder eilten ſofort
Leute herbei, welche den Brand ſchnell erſtickten. Trotzdem
hatte der Kleine bereits ſchon ſo erhebliche Brandwunden
am Körper davongetragen, daß man ſeine Ueberführung
in eine hieſige Krankenheilanſtalt veranlaſſen mußte.

Die vereinigten Dienſtmänner, E. G., hierſelbſt,
hielten geſtern Nachmittag im Reſtaurant zu den „Drei
Schwänen“ ihre General- Verſammlung ab. Jn den
Vorſtand und Aufſichtsrath wurden gewählt die Herren
Dönitz, Kötel, A. Mennigke, Leibe, M. Men-
nigke und Hirſchelmann.

Zur Zeit iſt man auf dem alten Ausſtellungsplatzemit der Errichtung eines großen, eleganten, ca. 2000 per

ſonen faſſenden Circus beſchäftigt, welcher zu Produktionen
der demnächſt hier eintreffenden, z. Zt. in Chemnitz wei-
lenden Kunſtreiter- Geſellſchaft Corti-Althoff dienen ſoll.
Mit der Errichtung des impoſanten Bauwerkes iſt Herr
Zimmermeiſter Werther betraut worden.

Der jüngſte Radfahrer, Erich Geppert,
iſt am 4. Auguſt 1880 geboren und mißt heute 1,07 Me-
ter. Schon als er 15 Monate alt war, fuhr er bereits
ein kleines dreirädriges Velociped, alſo zu einer Zeit, wo

Am 24. De
cember 1883 eryielt er ein Bicycle von 52 em Raddurch-
meſſer, das er heut noch benutzt. Jnnerhalb von 2 Ta-
gen war er im Stande, ohne alle Hilfe 6 Mal im Saale
herumzufahren. Er beherrſcht ſeine Maſchine vielleicht
ſicherer als Mancher der älteren Fahrer und iſt im
Stande, ohne anzufaſſen, ſowie auch den Berg hinab, mit
ausgeſtreckten Beinen zu fahren. Er beſitzt für ſein Alter
eine bedeutende Kraft und Ausdauer und legte ſchon 14
Km. zurück, ohne Müdigkeit zu verſpüren. Er beabſich
tigt in nächſter Zeit mit ſeinem Vater nach Merſeburg
und zurück (32 Km.) zu fahren. Jm vorigen Jahre be-
ſuchte er die Congreſſe in Erfurt und Leipzig und fuhr
am 28. März d. J. beim Gala-Reitfeſt in Halle a/S.
unter „Kleinigkeiten“ als Jockey eine Solotour. Am 17.
Mai d. J. betheiligte er ſich in Leipzig beim Eröffnungs-
Corſo auf der Bahn.

Ein Oekonom aus Böllberg zog ſich am Sonnabend
durch einen Fall von einem Wagen derartige Verletzungen
zu, daß man ſeine Ueberführung in eine hieſige Privat-
heilanſtalt vornehmen mußte.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und
Thüringen in Halle.

Sitzung vom 18. Juni 1885.
Unter Vorſitz des Herrn Profeſſor Dr. Luedecke wurde die

Sitzung eröffnet. Nach Verleſung und Genehmigung des Proto-
kolls der vorigen Sitzung bemerkte Herr Prof. Dr. Luedecke
bezüglich der in der vorigen Sitzung vorgelegten „Katzenaugen“,
daß das dem Quarz beigemengte Mineral nicht Krokydolith ſein
könne, weil dieſer ſich durch eine blaue Färbung auszeichne,
während igne „Katzenaugen“ grau oder braungefärdt waren, daß
vielmehr Arbeit oder farbige Kornblende dieſen Lichtreflex ver
urſache, fügte jedoch hinzu, daß e Erſcheinungen auch durch
eine Faſerſtruktur des Quarzes auftreten könnten, wie ſolche durch
d boſtruna eines faſrigen Augitgeſteins in Quarz ent

c inn.ſres Auf die Anfrage des Herrn Pr. Solthin bezüglich der in

der vorigen Sitzung aufgeworfenen Frage, ob die Dämmerungs-
erſcheinungen mit dem Ausbruch des Krakatua in Verbindung
ſtänden erwiedert Herr Profeſſor Dr. Luedecke, daß die
mikroſkopiſchen Unterſuchungen des angeblich vulkoniſchen Staubes
dargethan, daß derſelbe den Pabriköſſen entſtamme und nichts
mit jenem vulkaniſchen Aſchenauswurf zu thun habe.

Herr Borcher legt ein größeres Stück jenes Katzenaugen-
mirerals, wie ſolches an Overſtein verſchliffen wird, vor. Herr
Profeſſor Vr. Luedecke bezweifelt, daß daſſelbe überhaupt von
Angra Pequena herſtamme.
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Dr. Erdmann ſproch darauf über die fortſchreitende
e der Eleltrizität für chemiſch techniſche Zwecke, in
ſonderheit über die Darſtellungeweiſe des Jodeforms und Bromo

forms im Großen, wie ſolches die Scheringſche Fabrik in Berlin
liefere. Durch Einwirkung der Elektrizität auf Jodkalium wird
das Jod ausgeſchieden, welches auf den gleichzeitig mit verwen
delen zehnprozentigen Alkohol einwirke und Jodoform bilde.
Unter Anwendung von San igprozentigem Alkohol könne man
noch ſchönere Jodoformkriſtalle herſtellen.

Herr Profeſſor Dr. Lnedecke ſprach ſodann über reue
thüringiſche Mineralien aus dem Granit, dem Rothliegenden
Porphyr, Paramalaphyr und Baſalt. Die thüringiſchen Granite
führen neben den charakteriſtiſchen Gemengtheiten als ſolche noch
Hornblende, Titanit, Orthit. Letzterer iſt zuerſt durch H. Cred
ner kei Jſmenau, Brotterode und im Meyersgrunde nech gewieſen
und als Allanit im Magneteiſſenlager, eingewachſen in Fluß-
ſpath, von Schwarzenkrux bei Schmiedefeld beſchrieben, während
der verſtorbene Mineraloçe Profeſſor Schmidt in Jeha das
Vorkommen des Orthits in den thüringiſchen Graniten überhaupt
leugnet. Dagegen fand der Vortragende an allen genannten
Fundorten Thüringens dieſes Mineral auf und ſtellte auch das
Vorkommen deſſelben für Liebenſtein und Ruhla feſt. Die
Kriſtalle finden ſich ſelten friſch, dann aber ſind ſie röthlich oder
gelblich durchſichtig, gewöhnlich ſind ſie ſchwarz, durch Zerſetzung
vröckelig und eignen ſich werig zur Unterſuchung ihrer phyſika
liſchen Eigenſchaften. Bei der Unterſuchung des Pulvers im
polariſirten Licht verhielt ſich jenes eutweder wie gmorphe Körper
oder zeigte einen ſtarken Pleochroiemus, dem Chlorit analo..
Jn dem Melaphyr im Rothliegenden des Hirſchkopfes bei Jl
menau, welcher zu unterſt und zu oberſt Quarzporphyre aus
Glimmerporphyr, dem Paramelaphyr aufgelagert iſt, beſteht.
finden ſich in den Hohlräumen des Paramelaphyr 1) Alvit, 2)
Prehnit und 3) als neues Vorkommen Datolith in freien Kriſtallen
ausgeſchieden, während in den ar vren in Quarz auskriſtalli-
ſirte Titanſäure als Anatas auftritt.

n dem Baſalte (Baſanit) vom Großen Feldſtein im Werra
thal findet ſg nebſt den Gemengtheilen: Feldſpath, Olivin und
Augit, auf dieſem auskriſtalliſirt noch Harmotom und Natro-
lith vor. Auch die Gleichberge zeigen dieſelben Mineralien wie
der Gr. Feld oder Teufelſtein.

Zum Schluß prach Herr Dr. Solthin über den ſogenannten
„leicht löslichen“ Cacao, wie ſolcher zuerſt als „holländiſcher“
von van Houtten in den Handel gebracht worden iſt. Dieſe
ſogenannte leichte „Löslichkeit“ wird bekanntlich durch einen Zu
ſaß von ſtarkem Alkali unter theilweiſer Entölung bewirkt, in
dem durch den Zuſatz des Alkali die Celluloſe aufgelockert wird.
Der reine Cacao enthält 3 bis gegen 5 Alſche, wogegen der mit
Alkali verſetzte bei der Verbrennung 7,9 bis zu 9 Aſche hinterläßt.
Dieſen Uebelſtand des imUebrigen wohlſchmeckenden „holländiſchen“
Cacao hat manin Deutſchland zubeſeitigen geſucht. Rüger b. Dresden
liefert ein Cacaopulver, welches nur 61 pCt. Aſche giebt, Bei
völliger Entölung des Cacao wendet Rüger weniger Alkali an
und ſetzt dann wieder einen Theil des Oeles hinzu.
Der von Hartwich und Vogler in Dresden gelieferte Cacao

giebt 6 pCt. Aſche. Neuerdings haben David's Söhne in
deu jedoch ein neues Verfahr en zur Herſtellung eines ſolchen

acaoPulvers angewendet und ſich daſſelbe für das Reich
patentiren laſſen. Dieſer Cacao, welcher unter dem Namen
Halleſcher Cacao in den Handel kommen ſoll, giebt nur
4 pCt. Aſche, iſt ſehr „leicht löslich“ und hat noch einen Fett-
gehalt von 27 bis gegen 35 pCt., ſteht mithin in Allem dem
reinen Cacao (mit 50 pCt. Fett) am nächſten.

Da keine weiteren Mittheilungen vorliegen erfolgt Schluß
der Sitzung. Nächſte Sitzung Donnerstag, den 25. a a

v. S.8 Uhr in „Stadt Hamburg.

Perſonal- Veränderungen in der Armee.
A. arg nungen Beförderungen und Verſetzungen.

Berlin, 11. i
Kommandeur des 1. Bats. (Aſchersleben) 2. Magdeburgiſchen
Landwehr- Regiments Nr. 27, vom 1. Juli er. ab die Cheſſtelle
bei der 3. Provinzial-Jnvaliden- Kompagnie verliehen.

Berlin, 13. Juni. Scheidel, Sek.Lt. vom Jnf.Regt. Nr.
128, in das Magdeb. Train-Bat. Nr. 4 verſetzt. v. Heinemann,
Major aggreg. dem 1. Magdeburg. Jnf- Regt. Nr. 26, in die
erſte Hauptmannsſtelle des 5. Brandenburg. Juf. Regts Nr. 48
einrangirt. Wedekind, PortFähnrich vom 4 Thüring. Jnf.
Regt. Nr. 72 zum Sek.Lt., Hundrich, Moßdorf, Unteroffiz. vom
L. Magdeb. Jnf -Regt. Nr. 26, Banſa, Unteroffiz. vom Anhalt.
Du t. Nr. 93, zu Port.Fähnrichs befördert. Pfeffer, Sek.

ieut. vom Magdeb. Füſ.-Regim. Nr. 36, à la suite des Regts.
geſtellt. Moeller, Major vom 1. Magdeb. Jnf.- Regt. Nr. 26,
n Bats Kommandeur ernannt. Vahl, Sek. Lt. vom Thür. Ul.

eg. Nr. 6 à la suite des Regts. geſtellt. v. Trotha, Hauptmann und
Komp.-Chef vom 4. Magdeb. J fant.-Regt. Nr. 67, v. Sillich,
Hauptmann und Komp.-Chef vom 4. Thüring. Jnf. Regt. Nr.
72, den betreffenden Truppentheilen, unter Beförderung zu über-
zähligen Majors aggregirt. Strauß, Prem-Lieuten. à la suite
des 4. Magdeb. Jnf.Regts. Nr. 67, unter Entt indung von dem
Kommando als Adjutant bei der 21. Jnf.-Brig. und unter Be
förderung zum Hauptm. und Komp.-Chef, in das Regiment ein
rangirt. Wettich, Prem.-Lt. vom 4. Magdeb. Jnfant- Regt. Nr.67, zum überzähligen Hauptmann befördert. Iſcher, Premier-
Lieut. vom 4. Thür. Jnf.-Regt. Nr. 72, zum Hauptmann und
Komp.-Chef, Roedenbeck, Sek.- Lieut. von demſ. Regt. zum Prem.
Lieut. befördert. Dzioek, Oberſtlieut. z. D, zum Bez.-Komman-

Bekanntmachung

Juni, v. Gaza, Major z. D. zuletzt Bezirks-

eigenen Beſitz über deren Verkauf die kommende Generalver-
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Nr. 27 ernannt. Thomé, Houpim. und Kemp. Chef vom Mogd.
FußArt.-Regt. Nr. 4, zum Vorſtand des Artilberie Depots in

annover ernannt. Staabs,

deur des 1. Bats. (Aſchersleber) 2. Magteb. Lardwehr-Pegts.

ek.-Lt. à la snite des Magdeb.
FußArt.Regts. Nr. 4, unter Beförderung zum Prem. Lt. und
unter Entbindung von ſeiner Stellung bei der Lehr-Komp der
Artill.Schießſchule, in das Regiment wieder cinrargirt. Dietz
Hauptm. vom Magd. Feld Art. Regt. Nr. 4, unter Beförderung
zum Major und unter Entbindung von ſeinem Kommando als
Adjutant der Feld Art. Jnſpektion, als etatsmäß. Stabsoffizier
in daß Oſtpreuß. Feld- Art Regt. Nr. 1 verſetzt. Dhmgen Pr.
Lt. vom Magd. Fuß Art.-Regt. Nr. 4, zum Hauptm. und Komp.
Chef beſördert. Saigge, Pr.-Lt. vom Weſtf. Fuß-Art. Regiment
Nr. 7, unter Beförderung zum Hauptm. und Komp.-Chef, in des
Magd. Fuß-Art.Regt. Nr. 4 verſetzt. Biermann, Hauptm. von
der 2. Jngen.-Jnſp., unter Ernennung zum Lomp. Chef im
SchleswigHolſtein. Pion.-Bat. Nr. 9, in die 4. na Inſpektion,
Gerhard, Sek.-Lieut. von der 2. Jng.-Jnſp,, in das Eiſenbahn
Regiment verſetzt.

Abſchiedsbewilligungen.
v. Lukowitz, Major vom 1. Magd. Jnf.-Regt. Nr. 26, mit

Penſion und der Unif. des 2. Magdeburg. Jnf.-Regts Nr. 27,
Schwenk, Oberſt z. D., unter Entbindung von der Stellung als
Bezirks-Komm. des 1. Bets. (Aſchersleben), 2. Magd. Landw.
Regts. Nr. 27, mit ſeiner Penſ. und der Unif. des Magdeburg.
Füſ.-Regts. Nr. 36 der Abſchied bewilligt. D iobek, Oberſtlieut.
n Fuß-Art.-Regt. Nr. 4, mit Penſion zur Dispoſition
geſtellt.

Perſonalveränderungen bei den Juſtizbehörden.
Verliehen: den Rechtsanwälten und Notaren Schellwien

in Quedlinburg, Gräßner in Magdeburg, Herold in Halle a. S.,
Gauſe in Naumburg a. S. der Charakter als Juſtizrath.

Zum Amtsrichter ernannt: Der Gerichts Aſſeſſor
Menſching bei dem Amtsgericht in Brotterode.

Zu Gerichtaſſeſſoren ernannt: die Referendare Dr.
Morgenſtern und Lutze im Bezirk des Oberlandesgerichts zu
Naumburg.

Perſonalnachrichten.
Der bisherige Oberlehrer am Realgymnaſium zu Hildes-

heim, Guſtav Adolf Kalckhoff, iſt zum Real-Gymnaſialdirector
ernannt worden. Demſelben wird dem Vernehmen nach die
Direction des Realgymnaſiums daſelbſt übertragen werden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Tier Abdruck unſerer Original-Gorreſpondenzen ift nur mit

Quellenangabe geſtattet.
S Hannover, 20. Juni. Unſere Handelskammer

hielt geſtern eine Plenarſitzung ab, auf deren Tagesord-nung auch die Frage ſtand, ob die zu derſelben gehörigen

Jnduſtriellen eine allgemeine deutſche Gewerbeaus-
ſtellung in Berlin wünſchten. Die Handelskammer
ſprach ſich einſtimmig gegen das Projekt einer ſolchen aus,
nachdem nur einige wenige der vielen Jnduſtriellen des
Bezirks zuſtimmende Erklärungen abgegeben hatten.
Molivirt wurde die ablehnende Haltung der Handels-
kammer damit, daß der Aufwand an Zeit und Geld, der
durch die zu häufige Wiederholung der Ausſtellungen er
fordert werde, nicht im Verhältniß ſtehe zu dem von ihnen
gebrachten Nutzen. Für das Jahr 1889 ſei eine Welt-
ausſtellung in Paris geplant, und da das deutſche Reich
an dieſer ſich betheiligen wolle, liege die Befürchturg nahe,
daß aus Gründen der Koſtenerſparniß in Paris Sachen
zur Ausſtellung gelangen würden, die ſchon ein Jahr zu
vor in Berlin ausgeſtellt geweſen ſeien, was unter allen
Umſtänden vermieden werden müſſe. Wolle Berlin eine
Jnduſtrieausſtellung, ſo möge es eine e in
das Auge faſſen und zwar in der Zeit von 1892 1895

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Chineſiſche Anleihen. Aus London wird geſchrieben

Die Zeichnungen auf die Chineſiſchen Anleihen ſind bereits ge-
ſchloſſen worden, da der erforderliche Betrag zehn bis zwölf-
mal überzeichnet worden. An der Fondsbörſe wurden die An-
theilsſcheine zu einem Agio von 3 bis 31 gehandelt, in Folge
deſſen ſtiegen die alten Anleihen des Reiches der Mitte I--2
Jm Hinblick auf die enorme Geldflüſſigkeit iſt der Erfolg der
Anleihen vielleicht nicht überraſchend; die Chineſiſche Regierung
dürfte ſich jedoch veranlaßt ſehen demnächſt mit einer größeren
Anleihe an den Londoner Geldmarkt heranzutreten.

Aachen-Jülicher Eiſenbahn. Die Aachen Jülicher
Bahn erzielte im Jahre 1884 einen Rohüberſchuß von 545 390

Davon wurden verwandt zu Zinſen 209605 Gewinnbe-
theiligung 30 810 Eiſenbahnſteuer 10 556 5 Dividende
261 261 zur Abſchreibung auf das Grundſtück Rothe Erde
16 000 zum Vortrag 17 157 Von den 5000000 Actien
der zweiten Ausgabe waren Ende 1884 noch 176000 im

Ausſchreibung.

ſammlung be'chleßen ſoll Die nachge'uchte Conceſſion für Stol-
berg-Münſterhuſch iſt verwerert, da die Regierung ſelbſt hauen
will. Die Erlaubniß zum Bau von Würſelen über Kohlſcheid
nach Richterijch zum Anſchluß an die große Belgiſche Central
bahn iſt nechgeſucht aber voch nicht genehmigt, ebenſo ein älteres
gleiches Geſuch ſür Jü'ſch Höln.

Wie bekarnt, iſt in der außerordentlichen General Ver-
ſammlung der Actien- Geſellſchaft für Eiſen-Jnduſtrie
und Brückenban vormals J. E. Harkort in Duisburg
vom 22. November 1883 tie Ausgabe von 1 500000 Prior.
Stammactien einget! eilt in 3.50 Stück à 400 vebrfs Ab-
ſtoßung der Hypohekenſchulden und Vermehrung des Betriebs-
Capitals beſchloſſen word u. Dieſe Prioritätsactien werden jetzt
zur Subſcription aufgelegt und war nehmen die Deutſche Bank
in Berlin und die Firma Deichmann u. Comp. in Köln Anmeld-
ungen zum Courſe von 1039 am 24. d. M. unter den aus dem
Proſpect näher zu erſehenden Bedingungen entgegen.

Als hauptſächlichtter Concurrent der deutſchen
Maſchineneinfuhr nach Jtolien gilt die Schweiz. Um
ſo erfreulicher iſt es daher, wenn man jetzt von ſchweizeriſcher
Seite ſelbſt eingeſtehen hört, daß Deutſchland fortwährend an
Terrain gewinnt, und namentlich in Betreff lleinerer Maſchinen
den ſchweizeriſchen Mitbewerb völlig aus dem Felde geſchlagen
hat. Das teutſche Fabrikat, wenn es auch, wie die Schweizer
behaupten dem ihrigen an Güte nachſtehen ſoll, erhält wegen
ſeiner Billigkeit, welche der Jtaliener eben hauptſächlich in Be-
tracht zieht den Vorzug. Für große Anlagen, wie namentlich
Dampfmaſchinen, Turbinen und Mühlſeneinrichtungen, für letztere
hauptyächlich Walzenſtühle, gilt die Einfuhr aus der Schweiz
„noch“ als u t

Heſſiſche Ludwigsbahn. Das „Frankf. Journal“
erfährt, daß im Verwaltungsrath der Heſſiſchen Ludwigsbahn
beſchloſſen worden ſei, die von der königl. Eiſenbahndirection
vorgeſchlagene Theilung der Jnſtradirungen anzunehmen. Jn
den nächſten Tagen würde eine gemeinſchaftliche Sitzung der
beiderſeitigen Delegirten ſtattfinden in welcher die hierauf be
züglichen endgiltigen Akmachungen erfolgen ſollen. Dieſes
Reſultat, welches die unerquicklichen Differenzen hoffentlich für
immer beſeitigt, wird gewiß in den betheiligten Kreiſen mit Ge
nugthuung aufgenommen werden.

Der Wochenbericht der Breslauer Zeitung bezeichnet die
Tendenz des Oberſchleſ. Roheiſenmarktes inſofern als befeſtigt,
als die mit den niedrigen Preisgeboten auftretende Nachfrage
allſeitige Ablehnung fand. Gebote von 450 ſeien vergeblich ge
macht worden. Durch das Ausblaſen zweier Hochöfen ſei das
Gleichgewicht noch nicht hergeſtellt; es werde weiterer Pro
ductionsverminderung bedürfen, um eine fundamentale Beſſerung
und einen nutzbringenden Betrieb zu ermöglichen. Jm Walz-
eiſengeſchäft iſt die Situatfſon unverändert; für die nächſten Mo
nate iſt ausreichende Beſchäftigung vorhanden dagegen haben
die Gießereien theilweiſe Mangel an Aufträgen.

Geſchäfts Kalender.
Auszahlungen:

Angermünde Schwedter Eiſenbahn. Dividende pro 1884:
auf die Stamm-Prior. 1,509 9 per Div.-Sch.

Jlſeder Hütte. Divid. pro 1884: 189 67.50 per Div. z
Schein der Viertel-Actien und 270 der ganzen Actien.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 22 Juni 1885.
4 Preußiſche Conſols 10440 Discontogeſellſchaft 192 60.

MainzLudwigshafener Stamm-Actien 104,40. 49, Ungar. Gold
rente 81, 49 Ru ſiſche Anleihe v. 1880 80,80. Heſterr. Franz
Staatsbahn 489 50 Oeſterr. Eredit-Actien 474 50. Tendenz:
feſt.

Verliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) JuniJuli 171 70. Sept.-Oktober 177,20. beſſer.Roggen. Junieg üli 156,20 Juli- Auguſt 147,20. Sept. Octob. 15225.

eſter.
Gerſte loco 122--175.

afer. Juni-Juli 131,
viritus loco 43 Juni-Juli 42,70. September-Oktob. 44,20.

matt.
Rüböl loco 4960. Juni 49,40. Septber.-Oktob. 49,70.

Telegraphiſche Depeſchen.
Ems, d. 22. Juni, 12 Uhr 40 Min. Se. Majeſtät

der Kaiſer iſt in beſtem Wohlſein hier eingetroffen und
wurde mit endloſem Jubel von der anweſenden ungeheuren
Menſchenmenge begrüßt.

Paris, 21. Juni. Jn Rennes iſt Véron, Konſerva-
tiver, mit 577 Stimmen gegen den Republikaner Courtois,
welcher 534 Stimmen erhielt, zum Senator gewählt worden.

Madrid, 21. Juni. Bei den geſtrigen Unruhen hat
es zwei Todte und neun Verwundete gegeben. Viele Ver-
haftungen wurden vorgenommen. Es wurde der Belager-
ungszuſtand verhängt. Heute herrſcht bis jetzt Ruhe.

Werkis Verff., Eiſenhandlung
Der jetzt an den Gutsbeſitzer Oehmiſch zu Diemitz verpachtete, zum Die Lieferung von 593 ebm gelöſchtem Kalk zu der an der Charlotten Küchengeräthe

Ri tergute Freiimfelde gehörige, in der Reideburger Feldmark belegene Acker- ſtraße zu errichtenden Bürgerknabenſchule ſoll im Wege der Wettbewerbung Buchf h Fabrik
Plan von 22 Morgen 65 Quadrat-Ruthen ſoll anderweit auf die ſechs vergeben werden. kraüxkart Vert! gi iderf rJahre vom 1. Oktober 1885 bis dahin 1891 öffentlich unter den im Termin Angebote ſind bis zum Teinenw ren e nd
bekannt zu machenden Bedingungen 29. d. Mts. Vormittags 9*, Uhr Cassel Vert Vedenw PuyMoutag den 6. Jnli er. Vormittags 10 Uhr auf dem Stadtbauamte eing weichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen. u. Beſapartikel Br.
im Hoffmann'ſchen Reſtaurationslofal zu Diemitz verpachtet werden, wozu Halle a. S., den 20. r 1885. Dresden Compt. u Fabrikgeſch
Reflectanten eingeladen werden. ;842 Der Stadtbaurath. ohauſen. Czarnikan Verkf, Tuch u. Manu-Halle a. S., den 19. Juni 1885. Der Magiſtrat. Ausſchreibung G ourwagren.erBekanntmachung. Die Maurerarbeiten zu der än der Charlottenſtraße zu errichtenden ßreelaß Reif f n r e

ſtä i Juni in Bürgerknabenſchule, ve l 30582 llen im W e Faſſtihe ErgEingetretener Umſtände halber wird die zum 22. und 23. Juni er. in Bürgerknabenſchule, veranſchlagt zu ſollen im Wege der Wettbe ducte. Branche gereiſt
Ausſicht genommene

und vom
Verkehr wer ſein.

Halle a. S., den 18. Juni 1885.

28. zum 29. Juni er. und zwar von Abends 8 Uhr ab für allen

Die Polizei- Verwaltung.

mene Erneuerung des Bohlenbelages der Eiſenbahnbrücke Werbung vergeben werden.
a dem Hofmeiſter'ſchen Grundſtücke erſt mehrere Tage ſpäter ſtatt

nden und deshalb genannte Brücke während der Nacht vom 27. zum 28. Juni
Angebote nd e s zum

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 1560 cbm

vergeben werden.
Angebote ſind bis zum

29. d. M. Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen.

Halle a. S., den 20. Juni 1885.Der Stadtbaurath. Pohanſen.

aaleſand zu der an der Charlottenſtraße
zu errichtenden Bürger-Knabenſchule ſoll im Wege der Wettbewerbung

i

9. d. Mts. Vormittags 9 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeich-Oraniendarg Verkf., Colonialw.

aben.
Compt. Wollenw.Fabr.

erw. engliſch. Branche.
[16848 6Gründerg

(6844 bewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis zum

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 429 Tonnen Portland Cement zu der an der

Charlottenſtraße zu errichtenden Bürger-Knabenſchule ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis zum
29. d. Mts. Vormittags 9 Uhr

Halle a. S., den 20. r 1
Der Stadtbaurath

Charlottenſtraße zu errichtenden Bürgerknabenſchule ſoll im Wege der Wett Lodr

29. d. Mts., Vormittags 9 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die S nimgen ausliegen.

Lohauſen.

nungen ausliegen. Brandendurg Verkf., Colonialw. undHalle a. S., den 20. Juni 1885. r ekeDer Stadtbaurath. Lohauſen. Karlsruhe ager, Eiſenw.Hamburg Reiſe, Eaffee u. Thee

J Ausſchreibung. Jmport. Branche, ger.Die Lieferung von 502 ebwm Porphyr -Bruchſteinen zu der an der haben.
Buchf. u. Correſpondent,
Baumwollenw. Engl. u.

ranz.
Rostock ompt., Fabrikgeſchäft.
Posen Verkf., Compt. Herren

Conf. Branche.

6849

Stellen Vermittelung
(6845 des Vereins junger Kaufleute von

Berlin.
auf dem Stadtbauamte r woſelbſt die Bedingungen ausliegen. Empfohlen von den Aelteſten

Halle a/S., den 20. Juni 1885. mDer Stadtbaurath. Lohauſen. der Kaufmannſchaft.
Ausſchreibung. Berlin C., Roſenthalerſtr. 38.

Die Lieferung von 797000 Hintermauerungsſteinen, 640000 hartge-- Nichtmitglieder zahlen 3
brannten Mauerſteinen und 174000 Verblendſteinen zu der an der Charlotten-
ſtraße zu errichtenden Bürgerknabenſchule ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis zum
29. d. Mts. Vormittags 10 Uhr

alle a. S., den 20. Juni
Der Stadtbaurath.

auf dem Stadtbauamte rn a woſelbſt die a snngen ausliegen.

Lohauſen.

für 6 Monate (lt. Reglement).

Neu angemeldet ſind folgende
[6946 Stellen:

Berlin Buchf., Nutzholzhandl
Vertf Caffee Lagereierkf, rei,Branche. ß

i W e MehrereJager u. Glasw.-Export, dur fleißigen Benutzung. (67
Branche.

S H. Graefeh nagen er DeReiſe, Eiſenw. Branche,
er. haben.
erkauf, Cigarren,

Colonialw.

Verkf., u.Wäſche. Branche.
Buchf., Manufacturw.
Verkf. Metallwaaren,Lampen, Branche. d
Buchf., Möbel, Branche.
Reiſe, Papier u. Kurz-
waaren. Branche.
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Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen enntniß gebracht, daß folgende1SultSchiedsmänner wieder reſp. neu gewählt und auf eine neue, mit dem 1.

d J. beginnende dreijährige Amtsperiode verpflichtet worden ſind
5. der Zimmermeiſier Koch in Kaltenmark für den die Ortſchaften Kroſigk

mit Rittergut, Kaltenmark, Wieskau und Prieſter umfaſſenden Bezirk
Kroſigk,

v. der Rentier Theodor Heyne sen. in Deutleben ſür den die Ort-
ſchaften Neutz, Denutleben, Döſſel, Lettewitz, Görbitz, Mücheln und Do
bis umfaſſenden Bezirk Neutz,

e. der Gutsbeſitzer Wilhelm Straube in Hohentburm für den die Ort-
ſchaften Hohenthurm mit Rittergut, Roſenfeld, Peißen, Rabatz, Stichels
dorf und Zöberitz umfaſſenden Bezirk Hohenth

Heinemann ind, der Gutsbeſitzer Wilhelm
urm,Capellenende für den die

Ortſchaften Reideburg mit Rittergut, Crondorf und Sagisdorf, Burg b. R.,
Eapellenende, Schönnewitz, Büſchdorf, Diemitz und Freiimfelde umfaſſen
den Bezirk Reideburg,

e. der Gutsbeſitzer Albert Nietzſchmann in Gröbers für den die Ort-
ſchaften Osmünde, Schwoitzſch, Gröbers, Großkugel, Gottenz, Benne-
witz und Benndorf umfaſſenden Bezirk Osmünde,

f. der Kaufmann Wilhelm Naumann in Trotha für den die Ort-
ſchaften Trotha, Tornau, Seeben, Mötzlich, Ober und Untermaſchwitz,
ſowie Braſchwitz umfaſſenden Bezirk Trotha.

Letzterer Schieds mann iſt damit zugleich als Stelloertreter des Schied
manns im Bezirke Gutenberg beſtellt.

Halle a den 17. Juni 1885. [6867
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes,

Ceheime Regierungs-Rath
C. v. KrosigkK.

Bekanntmachung.
Die hieſige Garniſon wird am 24. und 26. d. Mts. von 10 Uhr Vor-

mittags bis 4 Uhr Nachmittags am Petersberg eine Schießübung mit ſcharfe
Munition abhalten.Den auszuſtellenden Sicherheitspoſten iſt unbedingt Folge zu leiſten.

Der Königliche Landrath des Saalkreiſes,
Geheime Regierungs-Rath

C. v. Krosigl.
Kies- Verkauf.

Am Ausgange der von der Steinmühle nach der Saale führenden
PappelAllee lagern circa 500 ebm Saalkies und ſollen dieſelben in
einzelnen Haufen

Mittwoch den 24. Juni er. Vormittags 8 Uhr
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

alle a den 22. Juni 1885.
Königliche Waſſer-Bauinſpection.

125 Mutterſchaafe,
170 jährl. Hammel,
geſnudes, ſtarkes Vieh iHaynrode bei Station Sollſtedt, HalleCaſſeler Bahn.

Rambonillet-Zucht,

verkäuflich auf Rittergut
ſösöe

Bekanntmachnng.
Verpachtung

der im Kreiſe Schlawe, im ehe-
maligen Amte Rügenwalde be-
legenen, von Stadt und Bahnhof
Rügenwalde 11 km entfernten
Königlichen Domaine Buckow,
einſchließlich einer im Buckow See
befindlichen Rohrnutzung von Jo-
hanni 1886 bis dahin 1904.

Geſammtfläche 483,140 ha
darunter 1,4570ha Gärten, 253,2070
ha Acker, 169,9680 ha Wieſen,
5,0710ha Rohrnutzung, 32,8960 ha
Hütung, 2,61 ha Wald Grund-
ſteuer Reinertrag 4734,15.

Licitationstermin am 27. Juli
d. J., Vormittags 10 Uhr in
unſerem Sitzungszimmer. Pacht-
gelder-Minimum: 9700

Betrag des möglichſt vor, ſpä-
teſtens im Termin dem Domainen-
Departements -Rath, Regierungs
Rath Karboe nachzuweiſenden Ver
mögens 70000
Pacht und Licitationsbedingunger,

Vermeſſungs-Regiſter und Karte
ſind in unſerer Regiſtratur und auf
der Domaine einzuſehen. 6854
Cöslin, den 15. Juni 1885.
Königliche Regierung;

Abtheilung für directe Steuern,
Domainen und Forſten.

Böttecher.
Bekanntmachung.

Verpachtung
der im Kreiſe Schlawe, im che-
maligen Amte Rügenwalde, 10km
von Stadt und Bahnhof Rügen-
walde belegenen Königlichen Do-
maine Büſſow von Johannis
1886 bis dahin 1904.

Geſammtfläche 391,710 ha
darunter 1,810 ha Gärten
254,818 ha Acker 111,190 ha
Wieſen 6,990 ha Hütung
0,288 ha Wald Grundſteuer-
Reinertrag 4436,13 .4.

Licitationstermin am 27. Jnli
d. J., Vormittags 10 Uhr in
unſerem Sitzungszimmer. Pacht-
gelder-Minimum: 7800 .4.

Beitrag des möglichſt vor, ſpä-
teſtens im Licitations-Termine dem
DomainenDepartementsRath, Re-
gierungsrath Karbe nachzu-
weiſen den Vermögens: 65000 .4.

Pacht- und LicitationsBeding-
ungen, Vermeſſungs- Regiſter undKarte ſind in wſerer Regiſtratur

und auf der Domaine Büſſow
einzuſehen. 6855Cöslin, den 16. Juni 1885.

Königliche Regierung;
Abtheilung für directe Steuern,

Domainen und Forſten.
Graf Clairou d'Haussonyille.

DrD

Die diesjähr. Obſtnutzung
unſeres Gutes in Morl ſoll
IEfttwoch 24. II

Nachmittags 4 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Trotha, 19. Juni 1885.
6811] Gebr. Nagel.

Baustellen
von geringer Tiefe, an der Süd-
ſeite der nunmehr fertig gepflaſterten
Leſſingſtraße (Verbindung zwiſchen
Wuchererſtraße und Roßplatz) ſindſehr preiswerth zu vertegſes, Näh.

im Comptoir Königsſtraße 32.

Bauplätze
jeder Grösse u. Lage, namentlich
an der Bahnhof-, Merse-
burgerstr. Leipz.-PIlatz,
Zwinger, Schwetschke-
strasse, Forster-, Germar-,
Meckelstrasse. Nennen Pro-
menadeunter günstigen Be-
dingungen zu verkaufen
durch Karl Peril.

Cession.
Ein herrſchaftl. Gut mit 200

pr. Mrg. Feld und 70 Mrg. Wieſen,
beſte Bonität, iſt ſoſort zu cediren.
Offert. bef. d. Exped. d. Blattes
unter V. W. 24. [6822

Rittergut Friedeburg, Saale,
ſucht 350-400

englische Jährlinge
(Schwarzköpfe, 2zähnig), zu kaufen.
Offerten nebſt Preisangabe per
Stück oder Centner erbittet ſich

6746] M. Meyer,Jnſpector.

Auf dem Amte Maude-S rode bei Nordhauſen
ſtehen

60 Jährlingshammel u.
100 Hammellämmer,

die letzteren im Durchſchnittsgewicht
von 65 kl, zum Verkauf. [6857

100 Mutterſchaafe
zu verkaufen Rittergut Neuhaus
bei Delitzſch. [6873

Ein ſtarkes Arbeits
pferd zu verkaufen

Grüner Hof.
6872]

Geſucht wird ein leichter, gut ge-
haltener Ponywagen. Offerten
unter Angabe des Preiſes und
näherer Beſchreibung an die Exp.
d. Ztg. sub No. B. 66. [6887

mit Kupferdrahtſeil
und Ketten

oder mit Gurten.

J
V Patentirte-prämiüirte

Th. Kauffinann, Röln,

o II Läàä den
auf Leinwand mit durchgez.
Gurten od. Stahlplättchen,

verſtellbar. [6879
Vertreter in Halle: Joh.

Sehmidt, Henriettenſtr. 7.

Nofiebücher.
derbücher,

S Ausverkauf Blwegen Aufgabe des Ladengeschäfts
zu jedem

W nur annehmbaren Preise.
Photographie-Schreibatbum, Schreibmappen,

Visittouschen, CGigarren-Etuis, ortemone h
Lucxus-Brieſpapier, Gratulationskarten, Bil-

Bilderbogen
Bleistiſte und Schieſerkasten ete. etc.

E. O. Bürgergr. Steinstrasse 14., Ecke der Mittelſtraße.

Stahlſedern, Halter.,

noch
wen garantirt reines Roggenbrod

größer als bisher iſt täglich friſch zu haben bei

A. Keil, Schülershof 5,
W. Pfeiffer, Brunnenplatz 2,
W. Zachan, Albrechtſtraße 20,
Vr. IIsemann, Steinweg 28

und Marktſtand, jeden Markttag gegenüber der Marieubibliothek.

X

[6889

Herrenſtraße I.

halten daſſelbe

XExport- Bier.
Wir haben mit dem Ausſtoß eines nach Münchener Art

gebrauten, e EXxporthbieres begonnen und
irthen und Privaten angelegentlichſt empfohlen.

Halle a/S., 22. Juni 1885. [6890
Feldschlösschen- Brauerei

von G. H. Schulze.

Freyberg's Garten.
Heute Dienstag, den 23. d. Mts.

Grosses Extra- Concert
von der Capelle des K. Sächſ. II. Ulanen-Rgts. Nr. 18 unter

Direction des Stabstrompeters Herrn 4. Söhner.
DF Billets im Vorverkauf pro Stück 30 H find bei Herren

Steinbhrecher G Fausper und Herrn FRemmert, gr. Stein
ſtraße 14, ſowie im Reſtaurant ſelbſt bis 6 Uhr zu haben.

An der Caſſe 40 H Anfang 8 Uhr.
W Programms an den Anſchlagsſäulen.

W Bei ungünſtiger Witterung im Saale. r

F. PVVela.

Conservativer Verein für Halle.
Für die Mitglieder des 1. (Glaucha), 2. (Königsſtadt' und 4.

Bezirk (Markt) geſellige Vereinigung
am Dienstag den 23. Juni, Abends 8 Uhr

im Saale der „Herberge zur Heimath“, Manergaſſe 6. (6871

Sechs Stück fette Schweine
ſtehen zum Verkauf auf dem Ritter-
gute Wörmliätz. (6874

Zur Einrichtung eines Milch
verkauf- Geſchäfts in Halle, täg-
lich 600 bis 800 Liter, wird
eine paſſende, gut empfohlene, mög-
lichſt cautionsfähige Perſönlichkeit
geſucht. Offert. sub C. 5948 an
J. Barck Co. erbeten.
6869)]

Offene und geſuchte
Stellen.

Ein tüchtiger Wagenlackirer
Gehilfe, der in jeder Arbeit be

ſchäftigung ſofort oder p. 1. Juli
in der Lackir- Anſtalt von [6808

C. Gröper- Nordhauſen.
Ein älterer Landwirth, Jnſpek

tor oder Rentier, welcher mein Gut
während meiner achtwöchentlichen
Dienſtleiſtung ſelbſtſtändig bewirth
ſchaften kann, und zwar vom 5. Juli
bis 5. September cr., bitte ſich
recht baldigſt bei mir melden zu

wollen. [6877Reussnmer,
Rottelsdorf bei Gerbſtedt.

Geſucht wird zum ſofortigen An-
tritt ein energiſcher, gebildeter, un-
verheiratheter Verwalter, der die
Aufſicht über Feldarbeiten, ſowie
auch das Verwiegen während derZuckercampagne Keloſt zu beſorgen

at. Meldungen mit Abſchrift der
eugniſſe unter O. Z. poſtlagernd

tumsdorf. [6852

wandert iſt, findet dauernde Be

Ein thätiger, nicht zu junger, um-
ſichtiger Verwalter findet ſofort oderpateſtens zum 1. Juli er. Stellung

beim Gutsbeſitzer Reussnmer in
Rottelsdorf bei Gerbſtedt.

Perſönliche Vorſtellung nöthig.
Gehalt nach Uebereinkunft. [6878

Es wird auf einem großen
Rittergute zum baldigen Antritt
ein zweiter Feldverwalter der
die Lehrzeit vor Kurzem beendet
hat, geſucht. Zeugnißabſchrift und
Lebenslauf bitte einzuſenden unter
H. L. 4 Quenſtedt, poſtlagernd.
6859)

Geſucht wird für ein junges
anſpruchsloſes Mädchen eine Stelle
als Mamſell. Daſſelbe hat die
Landwirthſchaft, ſowie feine
Wäſche und Plätten erlernt. Gefl.
Offerten unter G. G. 844 an
BRaasenstein Vogler,
Magdeburg. 6860
Ohne Iehrgeld See
mentochter auf einem Rittergut
bei freundl. Familienaufnahme Land-
wirthſch. gründlich erſ. Baldige
Meldg. erb. E. Lerche, Dom-
gaſſe I. [6876Ein j. Mädchen wird zu Kind.
des Nachm. zum 1. Juli geſucht
6858]) Wuchererſtr. 2, 2 Tr.

Bei hohem Lohn wird zum
baldigen Antritt ev. zum 1. Juli
ein verheiratheter Knutſcher ge
ſucht. Nur ſolche mit ſehr guten
Zeugniſſen können ſich melden
bri Ober-Roſßzarzt a. D. Gen-

Stelle-Geſuch.
Ein Oeconom, Mitte 30er Jahre,

verheirathet, welcher ſchon längere
Jahre ein Gut, mit Rübenbau ver
bunden, ſelbſtſtändig bewirthſchaf-
tete, ſucht, geſtützt auf gute Em
pfehlungen, unter beſcheidenen An
ſprüchen Stellung als Jnſpector.

Gefl. Offerten bitte unter H. K.
100 in die Expedition der Zei-
tung einzuſenden. [6821

Permiethungen.

Kl. Klausſtraße 11 iſt die herr
ſchaftliche Beletage ſofort oder per
1. October a. c. zu vermiethen.
Preis 1050 .4. [6773

Wohnungs-Geſuch.
Zum 1. October wird von einer

ruhigen Herrſchaft eine Wohnung,
3--4 Stuben, Kammern u. Zube-
hör, Hochparterre od. 1 Treppe zu
miethen geſucht. Offerten unter A.
T. nebſt Preisangabe bittet in der
Exp. d. Ztg. niederzulegen. [6885

Sammelſtellen
für Cigarrenköpfchen:

Dr. Schlott, Stabsarzt, Königsſtr. 30.
Hildebrandt, Maurermeiſter, Wuche

rerſtraße 7.
Dr. Günther, Blumenſtraße 4.
Ed. Kobert, große Ulrichsſtraße 41.
Lüttig, Hötel garni zur Tulpe.
Glück, PoſtSekretagir, Moritzthor 5.
Elſte, Auct.-Commiſſar, Schulberg 12.
Julius Lüderitz, Harz 25.

vigt, Obertelegraphiſt, Königsſtr. 40
Rofenblatt, Friſeur, Schmeerſtr. 35.
Moritz König, Rathhausgaſſe 9.
(Nur bei Letzteren alleinige Verkaufs
ſtelle für Cigarrenköpfchen u. Kiſten.)

Die Sammler werden gebeten, auch
kleinere Vorräthe möglichſt häufig
abzuliefern.

Landwirthschaſtlicher
Verein Iandsberg.

Mittwoch den 24. Juni er.
Nachm. 3 Uhr im Biſchhof'ſchen
Gaſthofe: Vortrag des Herrn
Prof. Freytag--Halle: „Üeber
die verſchiedenen Arten und Raſſen
des Rindes und der hieſigen Haus-
thierArten.
Feruer: „Was kann der Ver

ein thun, um auf Erzielung
beſſerer Gerſten-Qualitäten und
höherer Gerſtenpreiſe hinzu
wirken c.

Hierzu werden auch Nichtmit-
glieder freundlichſt eingeladen.

6880) Der Vorſtand.
Aeues SomDerthegter.

Hötel zum goldenen lirseh,

Dienstag den 24. Juni 1885.
Alessandro Stradella.

Romantiſche Oper in 3 Aufzügen v.
W. Friedrich.

Muſik von F. v. Flotow.
6891] Die Direction.

Café David.
Heute, Dienstag

von Abends 8 Uhr ab

IltairGogcert,
ausgef. von der Capelle des
Kgl. Magd. Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entrée à Perſon 30 H.
o. Wiegert, Capellmeiſter.
DF Billete im Vorverkauf 4

St. 1 wie bekannt. 6865
„„Paradlies.“

Heute Dienstag den 23. er.
Schlachtefeſt.

Früh v. 9 Uhr Wellfleiſch. Abds.
Suppe u. diverſe Wurſt. [6881

C. NIeissner.
Täglich friſchen Kaiser-

Kuchen, feinſtes Gebäck, à St.
13 Kirschkuchenempfiehlt 6888Alfred Blau's Conditorei,

18. Leipzigerſtr. 18.

Für den lokalen und provinziellen
Theil verantwortlich

Dr. Ewald Schulze in Halle.
Für den Inſeratentheil verantwortlich

Wilhelm Liebſch in Halle.
edition: Gr. Märkerſtraße 11,

sert in Merſeburg. [6882
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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